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I Usem
Inner-

1 % M rhoder
Witz-Ml tröckli

I Brölisau obe froged en Frönte
amene Buebli: «So hend er do
obe au Komunischte?» Do froged
das Buebli zrogg, was den seb
töfls sei. De Frönt het en uf-
kläät, das seiid Lüüt, wo all gad
nebes ommenandstendid, alls
welid besser wesse, ale Lüüt nebes
vobredigid ond all z lötzl Loh
heiid. «Aha ase», säät das Buebli,
«jo jo, me hend zwee, de Lehrer
ond de Pfarrer.» Sebedoni

Audienz
Ein Amerikaner war in London

auch zu einer Audienz bei
der Königin Viktoria eingeladen.
Nachher erzählte er daheim:

«Sie hätte mich zum Mittagessen

behalten. Aber sie hatte
gerade grosse Wäsche.»

Literatur
Ein Student: «Smith ist so

dumm, dass er Galsworthy nicht
von Gallenstein unterscheiden
kann.»

Ein anderer Student: «Und
was hat Gallenstein geschrieben?»

Höchstes Glück
«Mach mich zum glücklichsten

Mann auf der Welt», flehte
er.

So gab sie sich denn mit
zweihundert Dollar im Monat zufrieden

und sie konnten sich scheiden

lassen.

UffBaaselbieter
Dätschgseit
Blaui Naase sy wie Guld-
zehn: nit schöön, aber tüür.

Hans Häring

Der Dreisäulenpensionär

tf?CVS S/c&r-
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